
 Dozierende: 

 Dr.-Ing. Thomas Kathöfer
 Hauptgeschäftsführer a. D., Arbeitsgemein-  
 schaft industrieller Forschungsvereinigungen   
 „Otto von Guericke“ e. V. AiF, Köln

Weitere Informationen und Buchung unter
www.zwm-speyer.de/ /weiterbildung

Ihre Ansprechpartnerin: Elke Steinhauser 
Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V. 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 / 67346 Speyer 
+49 157 76 29 23 68 / steinhauser@zwm-speyer.de

 Inhalte des Workshops: 

 Die Industrie als attraktiver Kooperations- 
 partner für Forschende
 Gegenseitige Interessen und Erwartungen|   
 Besonderheiten von Forschungsprojekten mit   
 Unternehmen im Vergleich zu Forschungspro- 
 jekten zwischen Wissenschaftseinrichtungen |  
 Berichte aus der Praxis

 Rahmenbedingungen und Rechtliches
 Formen der Kooperation zwischen Wissen- 
 schaft und Wirtschaft | Übergeordnete recht- 
 liche Rahmenbedingungen | Finanzierungs- 
 möglichkeiten | Nutzungszeitraum und Ver- 
 gütung | Bereitstellung entsprechender Tools  
 und Ressourcen | Verträge | Auftragsforschung,  
 Lizenzen und Patente | Publikationsrechte |   
	 Sonstige	Verpflichtungen,	z.	B.	zur	Geheim- 
 haltung

 Preis: 

 Veranstaltungsgebühr
790 € / 632 € für Beschäftigte  
von ZWM-Mitgliedseinrichtungen

 Tagungspauschale 
 70	€	brutto	(Verpflegung	ohne	Übernachtung		 	
 und Frühstück)

€

 Termine & Ort: 

 DECHEMA e.V., Frankfurt/Main
12.09.2023 10:00 - 17:00 Uhr
Inhaltlich bietet sich auch der Workshop  
„Industriekooperationen: Industrieprojekte  
erfolgreich akquirieren“ am 13. September  
und 27. November 2023 an.

Workshop  

Forschung, Transfer und Innovation 

Forschungsprojekte mit 
der Industrie: Strukturen 
und Potenziale
Die Industrie stellt in vielerlei Hinsicht einen attraktiven 
Partner für Forschende dar. Neben der Förderung ihrer 
Forschungsaktivitäten bietet sie WissenschaftlerInnen 
auch die Möglichkeit, gemeinsam mit Unternehmen viel-
fältige Innovationspotenziale zu heben. Darüber hinaus 
können Forschende und ihre Einrichtungen auch von den 
breiten Netzwerken und der hohen Praxisorientierung 
profitieren,	die	Industriekooperationen	für	sie	bereit- 
halten.
Der Workshop zeigt Besonderheiten der Kooperation 
zwischen Forschungseinrichtungen und Unternehmen 
auf.	Forschende	profitieren	durch	Praxisberichte	und	den	
Austausch mit VertreterInnen der Industrie von Erfahrun-
gen aus erster Hand. Neben der Darstellung der Struk-
turen wird in dieser Veranstaltung auch auf Rahmenbe-
dingungen und rechtliche Aspekte eingegangen. Themen 
wie Formen der Forschungskooperation, Lizenzen und 
Patente	finden	bei	dieser	Veranstaltung	ebenso	Raum	wie	
Möglichkeiten der Finanzierung.

 Ihr Hintergrund: 

 Sie sind als NachwuchswissenschaftlerIn, 
PostDoc, Führungskraft oder MitarbeiterIn in einer 
universitären oder außerhochschulischen For-
schungseinrichtung tätig und möchten im Rahmen 
Ihrer Projekte mit der Industrie zusammenarbeiten. 
Sie wünschen sich entsprechende Einblicke in das 
Forschungsverhalten von Unternehmen und möch-
ten Konzepte und Programme zur Förderung der 
Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft 
sowie die damit verbundenen Sachzwänge (besser) 
kennenlernen. Sie suchen praktische Unterstützung 
und konkrete Hilfestellungen, wie Sie Industrie-Part-
nerInnen von sich und Ihren Forschungsleistungen 
überzeugen können, um (langfristige) Kooperationen 
abschließen zu können.


